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Znfanterieftum auf die englischen
Stillungen ln breiten Abschnitten.
vle ersten feindlichen Linien überall

genommen.
Fortsetzung des Krtillerfezerstörungs-

Werkes vor Verdun.
W. T.-B. GreßeS Hauptquartier, 22. März. (Amtlich.)

Heeresgruppen Kronprinz Rnpprecht und deutscher
Kronprinz.

Ostende  wurde von See her beschossen.
In Belgisch- und Franzi!sisch-F ländern  hielt der

starke Fruerkampf  an . Mehrfach drangen Erkun¬
dungsabteilungen in die feindlichen Linien ein.

Bon südöstlichA rraS  bis La Fere griffen wir die
englischen Stellungen an.  Rach starker Feuer¬
wirkung von Artillerie und Minenwerfern stürmte un¬
sere Infanterie  in breiten Abschnitten vor und nahm
überall dir ersten feindlichen Linien.

Zwischen La Fere und S o i s s o n S, zu beiden Seiten
non Reims  und in der C h a m p a g n c nahm der Feuer-
kampf an Stärke  zu . SturmabteUungen brachten in
viele» Abschnitten Gefangene ein.

Heeresgruppen Gallwitz und Herzog Albrecht.
Unsere Artillerie setzte die Zerstörung der feind¬

liche » Infanterie ft ellungen und Batterien
vor Berdnn  fort . Auch an der lothringischen Front war die
Artillerietätigkeit vielfach gesteigert.

Bo» den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Generalauarliermrister: Ludendorsf.

*

W. T.-B. Berlin, 21. März, abend«. (Amtlich.) In
Belgisch- und Französisch - Flandern,  nördlich von
ReimS , in der Champagne , vor Berdnn und in
Lothringen  haben sich die Artilleriekämpfe ver¬
schärft.  Zwischen Cambrai und La Fere sind wir in Teile
der englischen Stellungen eingedrungen.

«

K«s den feindlichen v - rfchlen.
Französischer Bericht vom 20. März , 2 Uhr nachmittags : Ziem-

sich groh» 3 öitffcit der feindlichen Artillerie in der Cham¬
pagne.  au ? tcn , reibten Ufer der Maas und in der Woevre. Nach
heftiger Beschießung hat der Feind an mehreren Punkten der Front
Jnfantiiieaktirnen eingcleitet, die kein Resultat ergeben haben.
Nordöstlich von Reims wurde ein deutscher Handstreich leicht zurück-
gewiesen. Im Abschnitt von Douai hat der Feind dreimal ver-
st cht, an unsere Linien heranzukommen, er mußte sich aber vor
unserer heftigen Beschießung zurückziehen, nachdem er ernstliche
Verluste erlnten hatte . Wir haben einen Einfall in die deutschen
Linien östlich vcn Suippes ausgeführt . In Lothringen hat ern
starker feindlicher Angriff südlich von Arracourt Anlaß gegeben zu
einem Handgemenge. Unsere Truppen sind überall :m Vorteil ge¬
blieben und baten den Femd geschlagen, indem sie ihm Gefangene
abnahmen Nichts zu melden auf dem Rest der Front.

11 Uhr abends- Zeitweilige Tätigkeit der Artillerie
zwischen der Maat und der Aisnc , ziemlich heftig auf dem rechten
Maasnfer und im Parrotzwalde . In der W o e v r e . in der Gegend
de? Bois trule ', unternahmen die Deutschen heute einen starken
Angrift gegen unsere Stellungen . Noch einem lebhaften Kampfe
warser. unsere Truppen die feindlichen Abteilungen zurück, die ln
einigen dorxelchobenen Grabcnteilen hotten Fuß fasten können.

Nach ergänzenden Mitteilungen wurde der heute morgen in der
Gegend von S o u c i n ausgesührte feindliche Angriff von zwei
Bataillonen Cmrintnipps unternommen , die schwere Verluste er¬
litten und eine vollständige Schlappe davontrngen . — Nichts zu
«netten auf dem Nest der Front.

Beute vom 1. bis 20. März.
W. T.-B. Berlin, 21. März An der Westfront wurden

vom 1. bis 20. März 2600 Mann, darunter über 7 0 Offi -
ziere und zwei Bataillons stöbe gefangen  ge¬
nommen. Nach den bisherigen Meldungen wurden 10 2
Flugzeuge , 31 Fesselballone  der Gegner abge-
schvffen, gegen 40 Maschinengewehre und 20 Schnelladegewehre
erbeutet.

Der Beginn der groß?« Ringens.
(Von unserer Berliner Abteilung .)

L. Berlin , 22. März . (Eig . Drahtbericht , zb.) Seit
tm Osten die deutschen Kampftruppen frei wurden,
sprach Feind und Freund von der deutschen Offensive im
Westen. Wochen hindurch blieb alles ruhig . Nur Er-
kundnngsvorstöße wurden gemeldet, die auf beiden Sei-
ten die feindlichen Pläne zu enthüllen bestrebt waren.
Da man wußte, der Gegner bereite etwas vor, steigerte
die Spannung sich ins Unerträgliche. Jeder Bericht der
Obersten Heeresleitung konnte die erwartete Nachricht
bringen — jeder schwieg. In breiten Abschnitten der
Westfront ist heute früh die A r t i l I e r i e s chI a cht
mit voller Wucht entorannt.  Damit hat der
Entscheidungskampf  begonnen . Ber Arras , so
schreibt der gut unterrichtete militärische Mitarbeiter

klbend-klusgabe.
des „B. T.", dauerte die Artillerie -Vorbereitung nur
einen halben Tag , bei Gorlice-Tarnow vier Stunden,
in den Flandernschlachten oft mehrere Tage bis zu einer
vollen Woche. Bei all diesen kriegerischen Vorgängen
war aber die artilleristische Überlegenheit ausgesprochen
auf einer Seite , nämlich auf der, die zürn Angriff schrei¬
ten wollte. Jetzt aber sind an der Westfront die beider¬
seitigen Kräfte der Artillerien etwa gleich. Die deut¬
sche AngriffZ - Vorbereitunq,  heißt es in dem
Blatte weiter , kann nach wochenlang fortgesetzten Eisen¬
bahn transporten der im Osten oemügbar gewordenen
Truppenmenge nach dem Westen als vollendet äuge¬
st hen werden, wenigstens was die gegen Rußland im
Kampfe gestandenen Armeen anbetrffst . Daß die Mittel¬
mächte jetzt wieder in erfreulicher Weise Schulter an
Schulter kämpfen werden, beweist die Nachricht von dem
Einsetzen österreichisch - ungarischer Ar¬
tillerie  den Engländern gegenüber. Schon im ersten
Kriegsjahr hatte diese hervorragende Truppe Gelegen¬
heit. sich apf dem westlichen Kriegsschauplatz glänzend
zu bewähren. Indes bestand nicht nur auf deutscher
Seite die Angrisfsabsicht. Vielfach verlautete , die Feinde
wollten' uns durch eine Offensive znvorkommen. Bei
Lille und St . Qyentin  scheinen die Engländer,
bei Verdun  und gegen Lothringen die Franzosen eine
Offensive im Sinne gehabt zu haben. Ein Bericht aus
dem Großen Hauptquartier besagt, in der Gegend von
Lille werde mit Bestimmtheit eine englische Offensive
erwartet und au.ßer der Aussage von gefangenen eng¬
lischen Flieoerofsizieren ließen namentlich die Artillerie-
cmhäufung, die Art der Patrouillenvorstöße , die Flieger¬
tätigkeit , die Bombenabwürfe auf Bereitschaften und
Unterkünfte die feindliche Absicht klar erkennen. Der
Enaländer scheint seine bis jetzt gescheiterte Absicht auf
Lille , S o u a i n und Lens  wieder aufnehmen zu
wollen. Damit würden die Beobachtungen auf der
Front bei St . Quentin ganz in Einklang stehen. Es
würde sich also um eine ganz gew rltige Früh¬
jahrsoffensive von der belgischen Grenze
bi ? St . Quentin  handeln . Daß wir ' hier einem
erneuten Durchbruchsvsrsuch von größerer Stärke als
jemals begegnen können, ist Wohl klar.

An der französischen Front entbrannte am heftigsten
der Kampf im Abschnitt von V e r d u n. Welche Be¬
deutung diesem Siedepunkt unserer Stel¬
lung  auch in den bevorstehenden Kämpfen wieder zu-
kommen wird , so heißt es in der „Voss. Ftg .", beweist
allein schon die 'vor wenigen Tagen erfolgte Bildung
der Heeresgruppe Gallwitz.  die hier zwischen
dem Kronprinzen und Herzog Albrecht eingeschoben ist.
Aber obwohl den Franzosen  infolge unserer engen
Einschließung die strategische Entwicklungs¬
möglichkeit  über die Maas und aus der Festung
heraus nahezu völlig genommen  ist , erscheint
es nicht ausgeschlossen, daß der Feind jetzt wie bei
seinen vergeblichen Offensivversuchen im vorigen Jahre
sein Heil , in einein Vorstoß aus Verdun heraus der-
suchen will . Zahlreiche Anzeichen deuten jedenfalls
darauf hin.

Wie zuversichtlich die Stimmung an un-
serer Front  ist und wie peinlich genau die Vorbe¬
reitungen getroffen sind, zeigt ein Bericht des „B. T .".
Seit dem Frieden im Osten sieht der Soldat an der
Westfront immer neue Kräfte heranströmen . Zwischen
tief gestaffelten Gruppen schieben sich ganz neue
Armeen  und Heeresgruppen und im gesteigerten Ver-
hältnis hierzu auch neue Batterien  ein . Und
eines Tages hat er auch die Riesenichildkröton
der deutschen Tanks  über Felder und Straßen
sich bewegen gesehen, und wie das Land, bevölkert sich
auch die Lust mit einer verzehnfachten Anzahl
von Fliegern.  Er siebt, wie unter der Wucht des
Sperrfeuers die Anstürmenden hinsinken und nicht ohne
Grauen die Wirkung unserer Gasgeschosse,
ferner wie unter dem giftigen Nebelschwaden
ganze Batterien sofort verstummen, und er weiß : Wir
halten mit anderem noch Wirksameren einstweilen noch
zurück. Die Arbeit , die Hindenvurg zu tun im Begriff
ist. wird nach all diesen gründlichen Vorbereitungen znni
Endsieg an der Westfront den Kriegswillen der Rumpf-
Entente wohl in Bälde mit eiserner Kraft brechen.

Deutsche Torpedoboote vor Dünkirchen.
ZV. T.-B. Berlin, 21. März. (Amtlich.) TorpedobootS-

streitkräfte Flanderns haben am 21. 3. früh in drei
Gruppen die Feste Dünkirchen  sowie militärische An¬
lagen bei Brah - DuneS und de Panne nachhaltig
unter Feuer genommen. Die Aufschläge lagen überall gut;
in dem umfangreichenBarackenlagerbei de Panne, daS mit
800 Schuß belegt wurde, brachen zwei große Brände
ans . Die Küstenbatterienerwiderten das Feuer heftig, aber
ergebnislos. Auf dem Rückmarsch kam es zu einem Feuer-
gefecht  mit einigen feindlichen Zerstörern, die sich jedoch
zurückzogen, nachdem sie mehrere Treffer erhalten hatten.

Nr. 138. . 66. Jahrgang.

Die am Vorstoß beteiligten Strersträfte sind ohne  Beschä¬
digungen und Berlnste eingelaufen.

Zwei  unserer kleinen Borpostenboote  sind heute
nacht von einer Fahrt westlichO st e n d e nicht zurückgekehrt
und müssen als vermißt  gelten.

Der Chef de» « dmiralstabe» der Marin«.
»

Oie 5ldmiralstabsmeldung.
W . T.-B. Berlin , 21. März . (Amtlich.) Im Sperr-

gebiet des Mittelmeers wurden sieben bewaffnete
"Dampfer , die sämtlich gesichert und zum großen Teil

bewaffnet waren, sowie sechs Segler , zusammen mit
etwa

23000 Bruttoregistrrtonne»
versenkt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Sfr Geddes über U-Vootskrieg und
Schiffsersatzbau.

Neuer englischer Sahlenbetrng.
Sr . London, 22. März . (Gig. Drahtbericht , zb.) . Der

Erste Lord der Admiralität Sir Geddes  hat eine Erklärung
über den Bau von Handelsschiffen abgegeben, in der ex u. a.
ausführte : Der Schiffsraum der ganzen Welt,  mit
Ausnahme der Tonnage der Feinde, ist seit Beginn des
Krieges um rund 2yz Millionen Tonnen zurück-
gegangen.  Die gesamte Tonnage der Alliierte und
neutralen Ozcanfahrer mit Ausschluß der Fluh -, Bünnensee-
und Küstenschiffewar ans 33 Millionen geschätzt, so daß wir
bei einem Verlast von 2y<± Millionen Tonnen etwa 8 Prozent
des Schiffsraums verloren herben. (GeddeS fälscht wieder die
Zausen. In Wirklichkeit ist nach zuverlässiger deutscher Be¬
rechnung der Gesamtausfall an Schiffsraum trotz Neubauten
und Vergewaltigung Neutraler auf mindestens ein Fünftel,
also 20 v. H., anzunehmen. Schriftl .) Ein weiterer Grund'
für den großen Verlust britischen Schiffsraums liegt darin,
daß der Unterseebootsangriff hauptsächlich gegen uns ge¬
richtet war in der Absicht, unsere Inseln auszuhungern.
Die Kontrolleure haben es erreicht, daß jetzt 47 große
Werften mit 209 Liegeplätzen ausschließlich dem Bau von
Ozeanfahrern für den Handel gewidmet sind. Außer einer
großen Zahl Pribatwerften für die Kriegsschiffe kommen elf
andere Werften für große Handelsschiffe in Betracht , die
augenblicklich Kriegsschiffe bauen . Auch den Reparaturen
wurden im letzten Halbjahr die größte Aufmerksamkeit ge¬
widmet. Im Sommer 1917 wurde eine Zentralstelle ein¬
gerichtet und der wöchentliche Durchschnitt der Zunahme des
Schiffsraumes durch Reparaturen , war im Februar 1918
um 80 Prozent höher als im August 1917. In der Woche
wurden 69 Handelsschiffe, die einen Tonnenraum von 237 000
darstellen, wiederherqestellt. Der Rückgang  im Verlust
unserer Handelsschiffe ist im wesentlichen den N n t e r s e e -
bootspatrouillen und dem Schuh der Geleitzüge
durch Zerstörer und andere Fahrzeuge zu danken. 1917 hat
der gesamte Bau von Krieg?» und Handelsschiffen die höchste
Ziffer erreicht, die unser Schiffsbau in diesem einen Jahve
cufzuweisen hatte . Im letzten Vierteljahr 1914 wurden
420 000 Tonnen Schiffsraum hergestellt. Im ersten Quartal
1916 betrug die Pcoduftion 95 000 Tonnen . Seitdem ist die
Ziffer beständig gestiegen,  bis sie im letzten Vierteljahr
'917 420 000 Tonnen erreicht hat . Diese Ziffern beziehen
sich allein aus Großbritannien und Irland ; im Ausland sind
im letzten Quartal 1917 512 000 Tonnen gebaut worden.
Der Verlust infolge von feindlichen Angriffen und Seeunfällen
betrug inr letzten Vierteljahr 1 200 000 Tonnen , etwa der bei
weitem niedrigste seit Beginn des uneingeschränkten Unter-
secbootskrieges. Infolge der Vermehrung der Produttion
und der Verminderung der Verluste haben wir im letzten
Vierteljahr 1917' die Stellung erreicht, daß die Verbündeten
im monatlichen Durchschnitt die Verluste  des Weltschiffs-
raumS bi? auf 100000 Tonnen wettgemacht  haben.
Zieht man die Verluste und die Produktion Englands allein
in Betracht, so war der entsprechende Fehlbetrag etwas
höher. Im letzten Vierteljahr 1917 verloren wir im monat¬
lichen Durchschnitt 261000 Tonnen und bauten 140 000
Tonnen ; das Defizit betrug also 121 000 Tonnen . Sir GeddeS
erklärte die deutschen Berichte über die Versenkung von
Schiffsraum für übertrieben . Der Feind habe behauptet,
in zwölf Monaten uneingeschräntten Unterseebooiskrieges,
vom Februar 1917 bis Ende Jamiar 1918, über 9yz Millionen
Tonnen britischen, alliierten und neutralen Schiffsraums
versentt zu haben. Die taffächliche Ziffer der von den Unter-
seebooten versentten Sckiffe, einschl. derer , die beschädigt
urd schließlich aufgegeken wurden , belaufen sich auf rund
6 Millionen , so daß eine Übertreibung von 3r/, Millionen
Tonnen filr 12 Monate oder etwr 58 Prozent vorlag . Geddes
schloß mit dem Ausdruck der Überzeugung, daß jetzt, wo die
Nation die genaue Lage (?) kenne, ave Beteiligten alle? an
die Herstellung der fehlenden 100 000 Tonnen rm Monat
setzen werden.

Es ist schon oft darauf hrngewiesen worden , daß es
die Zeit und Mühe nicht verlohnt , sich mit den ver¬
schmitzten  R e che n kü n st e n der englische«
Minister in der Schiffsraumstage zu beschäftigen̂ so»
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dern es genügt , cmf die englische Formel „Versenkung
gegen Neubauten " sich zu beschränken und festzustellen,
dntz wir monatlich drei - bis viermal so viel
Schiffraum  versenken , wie unsere Feinde nachbanen
können. In der vorliegenden Rede stehen wir wieder
vor demselben blauen Dunst , den diesmal der Erste
Lord der englischen Admiralität Geddes dem englischen
und deutschen Pichlikum vorzaubert . Geddes spricht
von Welt  tonnenraum , gibt aber nicht an, ob er den
gesamten oder den nutzbaren oder schließlich nur den der
Ozeanschiffe oder nur den Dampferraum meint . Auch
die Prozentzahlen bleiben , wie immer , da sie sich wieder
auf den nicht näher erläuterten Weltschiffsraum be¬
ziehen , in der Lust stehen. Interessant ist die Fest¬
stellung , daß die Reparaturarberten an Schiffen der
Neubautätigkeit der Werften außerordentlich viel Ar¬
beiter entziehen . Wie schon in früheren Reden fehlt
ferner bei der Tonnenbezeichnung häufig die Angabe,
welche Tonnen (ob Netto - oder Brutto -) gemeint sind.
Dies kann Unterschiede bis zu etwa des 2V2fachen des
Betrages ergeben . Über die letztjährige Abnahme der
Gesamthöhe  der Versenkungsziffern und über die
Gründe dieser Erscheinung ist der deutsche Leser aus
den amtlichen  Veröffentlichungen unterrichtet . Welche
Verschleierung in der Ausrechnung der gesamten Ver¬
senkungsziffer vom Februar 1917 bis Februar 1918 zu
rund 6 Millionen Tonnen angewendet worden ist, gibt
der Erste Lord nicht an. Er mag dazu leine Gründe
haben . Wir müssen demgegenüber an unseren Zahlen
festhalten . Mir verweisen auf die Berechnungen nach
amtlichen Quellen , die anfangs Februar in der Presse
erschienen sind und wiederholen , daß 'eit Beginn des
U°Bootskrieges bis 1. März 1918 10 270 000 Brutto¬
registertonnen , seit Kriegsbeginn bis zum 31. Januar
1918 13100000 Tonnen versenkt  worden sind
und daß hiervon rund 9 400 000 Tonnen auf die eng¬
lische  Handelsflotte enttaüen.

Die Beschlagnahme der holländischen Schiffe
kn Kmerika!

W. T.-B. New Bork, 21. März . (ReuterMeldung .) Reserve¬
mannschaften der Kriegsmarine haben auf Befehl der
Washingtoner Regierung gestern abend 38 holländische
Schiff« übernommen . Die holländischen Kapitäne haben, da
sie mehrere Tage auf ein solches Vorgehen vorbereitet waren,
nicht protestiert.

W. T .-B. London, 21. März . (Reuter .) „Daily Mai !"
erfährt aus Washington : Das Schiffährtsamt befahl, einen
Teil des niÄer -ländischen Schiffsraums zur Versendung von
Lebensmitteln  zu benutzen. Außerdem ordnete es an,
daß Weizen, in Säcken verpackt. in Kofüten und Kabinen , so¬
wie in jedem nicht benutzten Winkel der früheren Passagier¬
dampfer untergÄracht werden soll.

Line neue Information Wilsons über die
Kriedensmöglichkeit.

— Berlin , 22. März , (zb.) Aus New Uork wird laut
„TaA . Rundschau" gemeldet, der amerikanische Senat habe
Wilson Ungeladen , die Frage nochmals zu prüfen , ob sich die
Verhältnisse in Europa nicht zugunsten eines raschen
Friedensschlusses  gewendet hätten . Wilson habe er¬
klärt, er sei auch von England zu oiesem Schritt veranlaßt
worden. England überlasse Amerika die Freiheit der Ent¬
scheidung. Zum Zwecke einer gründlichen Information habe
Wilson ein Mitglied der Regierung , zwei Senatoren und den
Obersten House eingeladen, sich unverzüglich nach Paris
zu begeben. _

Maura dev neue spanische Ministerpräsident.
W. T.-B'. Madrid , 21. März . (Reuter .) Maura  wurde

mit der Kabinettsbildung betraut.

Oie Gstfragen im Hauptausfchutz
des Reichstags.

W. T .-B. Berlin , 21. März . Der Hauptausschuß des
Reichstags genehmigte heute nach längerer Aussprache den
Friede ns vertrag mit Rußland,  sodann den Wirt¬
schaftsvertrag und Las Schlußprotokoll  und
nahrn zum deutsch-russischen Zusatzvertrag einen gemeinsamen
Antrag der Parteien an , bei den weiteren Verhandlungen mit
der groß-russischen Republik auf die Sicherung der bestehen¬
den, durch das langjährige Zahlungsverbot entwerteten deut¬
schen Forderungen  durch die Übernahme der Aus-

Nus Runü und Leben.
* Königliche Schauspiele. Albert Bass er mann  be¬

endete gestern abend sein zweitägiges Gastspiel und gab hier
erstmalig den „Othello ". !Er war kein Maure von dunkel¬
brauner Farbe , er war ein Mohr, schwarz wie Menholz . Das
einzig Lerichteiide im Gesicht Zähne und Augäpfel. So ging
die Mimik verloren . Der ganzen Figur lieh er nicht den gro¬
ßen Zug, den Herr «Gverth ihr gab, er vechettekte seine Kraft
in vielen kleineren Ausbrüchen. Zu Anfang war der Künst¬
ler ein sckhr lyrischer Mohr und, wie als „Tramnülus ", be¬
rührte er später nicht kindlicĥnaiv , wie der Mohr Wohl gedacht
ist, sondern oft kindisch und schwach. Er betonte besonders den
alternden Mohr , der hilflos weinte und stammelte . Von einer
starken, tierischen Wildheit war da weniger spürbar . Sehr
eigenartig wirkte das fremdländische Deutsch» das der Künst¬
ler nur selten vergaß, ganz durchAuführen. Das unterstrich
das Exotische recht glücklich. Wenn auch nicht aus einem
Guß, so war die Leistung doch sehr interessant und voll guter
Augenblicke. Herr Ehrens  in ixex  schweren Rolle des „Jago"
brachte vieles weitaus besser als früher , Fräulein v. H a n s e n
aber , als „Desdemona ", schlug in der Szene , da sie für Cassio
bittet , einen neckisch-munteren Ton mit ihrem schwarzen Ge¬
mahl an, der vollständig von der klassischen Linie abwich und
zum Lustsptelton wurde . Eure merkwürdige Neuerung ist,
vielleicht auf Wunsch des Gastes, eingeführt worden. Mir
wenigstens erschien sie neu. Ein Zwischenspiel vor dem letz¬
ten Akt, das sich knapp an der Rampe , vor einem hellen Vor¬
hang abspielte . Nur flache Bewegungen waren da möglich,
nur auf einer Linie bewegten sich Othello, Desdemona , Jago
und Emilia . Kein Zurücktreten, kein Vortreten möglich. Eine
wenig künstlerW tortfeflfe WgWÜ—»»  W -derr um  das Hau«

Wissimdener Tagblatt.1 —- 1 ■' - '
fallbürgschast  hinzuwirken , gegen die Zusicherung der
Gegenseitigkeit seitens des Deutschen Reiches.

W. T .-B. Berlin » 2i . März . Der Hauptausschuß deS
Reichstags lehnte heute den Antrag der unabhängigen
Sozialdemokraten , die Aala  n ü s i n se  I n zu räumen und
sich nicht in die inneren Angelegenheiten Finnlands zu
mrschen, weder durch Truppensendungen , noch durch Waffen¬
lieferungen » mit 12 gegen 10 Stimmen ab. Unterstaatssekre-
tär von dem Bnssche  äußerte sich über die künftige
Gestaltung Estlands und Livlands,  die Behand¬
lung des russischen Staatseigentums in der Ukraine und die
Expedition nach Acrland, welch letztere nicht länger als unbe¬
dingt notwendig ausgedehnt werden solle. In Finnland müssen
noch weitere Kämpfe  gegen bolschewistische Banden ge¬
führt werden, «die noch in der letzten Zeit Zuzug und Panzer¬
autos aus Petersburg erhielten. In der Ukraine  mutz
ebenfalls noch gegen Banden,  nicht gegen Bauern gekämpft
werden . Die Zuziehung auch jüdischer Händler znm Waren¬
austausch in der Ukraine ist in Aussicht genommen. Ob in
lRcskau auch der Friede mit der Ukraine geschlossen ist, ist
hier nicht bekannt. Geheimrat Simons  vom Auswärtigen
Amt erklärte, bezüglich des Austauschs der Kriegsgefangenen
stelle der Hauptvertrag nur allgemeine Regeln auf . Alles
Nähere müsse wegen der Zahlenverhältnisse der beiderseitigen
Kriegsgefangenen und der Verschiedeicheit der Verkehrs- und
Wirtschaftsverhältniffe Einzelverträgen Vorbehalten bleiben.
Abg. Erzberger  verlangte volle Bezahlung für alle
Requisitionen in den besetzten Gebieten . Redner anderer
Fraktionen unterstützten Liesen Antrag . Geheimrat Simons
vom Auswärtigen Amt verwies auf die positiven Bestimmun-
gen des Friedensvertrags sowie auf die Schwierigkeit der
Regelung der Frage gerade in den besetzten 'Gebieten . Hier
soll die Lösung bei der staatlichen Neuorganisation der besetz¬
ten Gebiete erfolgen . Er kündigte an, daß der Gedanke von
Schiedsgerichten  zum Austrag staatlicher Streitig¬
keiten bei künftigen Verträgen wieder aufgegriffen werden
solle. Bei der Beratung des deuffch-russffchen Zusatzvertrags
wurde eine gemeinsame Entschließung  angenom¬
men, wc-nach bei Austausch der Ratifikationsurkuirden über
den deutsch-russischen Frisdensvertrag eine Übereinstimmung
zwischen den Vertragschließenden herbeizuführen sei, daß
Meinungsverschiedenheiten über die Auslegung einem
Schiedsgericht unterbreitet werden, und daß in die künftigen
Friedensverträge die Schiedsgerichtsklausel  ausge¬
nommen wende. Der finnische  Freuudschaftsvertrag wurde
ohne Ausnahme genehmigt. Ein sozialdemokratischer Antrag,
beim Abschluß «der künftigen Friedensv-erträge dahin zu wir¬
ken, 'daß Vereinbarungen über eine Mindestforderung auf
dem Gebiet des Arbeiterschutzes und der Sozial - ,
Versicherung  zwischen den vertragschließenden Staaten
herbeigeführt werden sollen, wurde einstimmig angenommen
Erne konservative Entschließung, bei den künftigen Kriegs-
Verträgen die Zählung einer Kriegsentschädigung
auszubedingen , um die Mittel für die Fürsorge , für die
heimkehrenden  Krieger , für eine ausreichende Ausge¬
staltung des Rentenwesens , für die Kriegsbeschädigten und
Hinterbliebenen sowie für l>en Ersah der Wirffchastsschäden
zu schaffen, wurde nach kurzer Aussprache mit -dem Vorbehalt,
d:e Entschließung in anderer Fassung in der Vollversamm¬
lung wieder einzubringen , einstweilen wieder zurückgezogen.
Damit waren die Verhandlungen des Hauptausschuffes vor
der Oster pause 'erledigt . Nächste Sitzung 16 . April:
Marineetat.

Wiesbadener Nachrichten.
— Der Verein für Kinderhorte» E. V., Wiesbaden , Agathe

Merttens -Grüirdung , veranstaltet am Sonntag , den 24. März,
im Saal der Dienstbokenschule eine Ausstellung  der von
den Hortzöglingen verfertigten Handarbeiten , Papp -, Laub¬
säge-, «Schnitzarbeiten usw. Die Ausstellung ist für Freunde
und Gönner des Vereins vormittags von 11 bis 1 Uhr geöff¬
net. Die Nachmittvgsstunden sind für die Eltern der Kinder
Vorbehalten.

— Wieder eine Einbrecherbande verhaftet . Unsere
Kriminalpolizei arbeitet in letzter Zeit mit ganz bedeutendem
Erfolg . In den letzten Tagen ist es ihr wieder gelungen , eine
Einbrechevbande festzunehmen, welche feit einiger Zeit die
Stadt unsicher gemacht hat . Den Leuten fällt zur Last, zu¬
nächst der große 'Billeneinbruch in der Humboldtstraße , bei
welche« sie reiche Beute machten» ferner ein Einbruch in einer
Villa an der -Schönen Aussicht, welcher insofern weniger glück¬
lich für sie verlief, als sie bei der Arbeit von einem Dienst¬
mädchen gestört wurden und nur weniges mitnehmen konn¬
ten . Außerdem ist auf ihr Konto zu bringen ein größerer

ausberkauft . Das Publikum raste. Es feierte den Gast eigent¬
lich über Gebühr . Der eiserne Vorhang hatte sich bereits ge¬
senkt, aber noch immer ruhten die Zuschauer nicht. Durch
das Türchen mußte der Gast vor die Rampe treten , das
schwarze Gesicht voller Lachen, mit den schwarzen Händen
Abschied winkend, und dabei eingehüllt in einen Reisemantel.
Fürwahr ein seltsamer Anblick, der Raserei und Jubel von
neuem entfachte. B. v. (KT.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . In Kottbus hatte „Joe

I e s k i n s", eine dreiaktige Komödie von Paul Rosen-
Hayn  und Erich K ö h r e r, bei ihrer Uraufführung am
Stadtrheater einen lauten und sehr ähnlichen Erfolg, der wohl
anderwärts bald Bestätigung finden wird. — Auf einer Ver¬
steigerung bei Henrici (Berlin ) wurden zahlreiche
Goethe - Andenken  zu erheblichen Preisen verkauft.
Den Höchstpreis erbrachte ein Exemplar der Erstausgabe der
„Leiden des jungen Wercher" mit den eigenhändigen Verbesse¬
rungen Goethes für die zweite Ausgabe, mit 1*600 M.
3300 M. kamen für das der Demoiselle Wflhelmine Herzlieb
gewidmete Exemplar von- „Hermann und Dorothea " ein. Ein
hübsches Widmungsblatt Goethes mit dem Spruch : „Rane,
wenn es brennt , so «lösche, hat 's gebrannt , bau wieder auf ",
bvachte 2400 «1 „ ein anderes , vermutlich für die Familie
Frommann in Jena geschrieben, 1250 M. — Gabryela
Zapolskas  Tragikomödie „Die  F re  u,n «d i n", wÄche
u. a . vom Hamburger Thaliatheater und von Direktor Jarno
für das neue Wiener Stadttheater erworben wurde . gÄangt
am 28. Rcärz an den Kimmerspielen in Nürnberg  zur
deutschen Uraufführung.

Abend-Ausgabe . Erstes Blatt . Nr. 188.
Wäsche- und KleideMebstahl in der Qrarrienstroß « sowie
eine große Zahl von KeUereinbrüchen. Sie schleppten da bei
kisteu- und sackweise ihre hauptsächlich aus 23einen, Einge¬
machtem uni»Konserven bestehende Beute weg und arbeiteten
in der Hauptsache zu nachtschlafender Zeit . Bei den Glieder«
der Bande handelt es sich uni einen Fahnenflüchtigen namens
Jakob Klein, einen früheren Fürsorgezögling , welcher beveits
gerichtlich vorbestraft ist, seinen ebenfalls zeitweilig in der
Fürsorgeerziehung untergebrachten Bruder Ernst Klein sowie
dessen «Eheftau , welche in der Fürsorgeerziehung den beiden
arideren Gesellschaft geleistet bat . Außerdem wurde später
noch als Glied derselben Bande festgenommen der ebenfalls
bei den Gerichten nicht unbekannte Schuhmacher Fritz Emmel.
Ein sehr großer Teil der erbeuteten Sachen konnte «bei den
Einbrechern ermittelt und beschlagnahmt werden.

— Unfall. In der Maschinenfabrik Wiesbaden verun¬
glückte heute ein junger Arbeiter aus Dotzheim dadurch, daß
er mit einer Hand in eine Fraismaschine geriet und rym
dabei ein Finger von der Hand äbgetrennt wurde . _Die städti¬
sche Sanitätswache brachte ihn in das „Paulinen 'ftift .

— Pcrscual-Nock,richten. Das Verdienstkreuz für Krtegshilse
erhielten von der Deremsb-mk noch bat Vorstandsmitglied Schon-
f e l d , ferner Kassierer Sturm  sowie die Abteilungsvorsteher
Bambach . Kodier und Statzner. — Die gleiche Aus¬
zeichnung wurde trat Katasterassistenten Zirbe  3 bei der hieugen
Königlichen Regierung zuteil.

— Kleine Notizen. Gestohlen  wurde vom Hofe oe§ „Wies-
badener Hof" weg ein in Hclzfarbc gestrichener zweiräderizer Hotel-
Transporlkarren, welcher ein Schild mit der Auffchttft „Wies¬
badener Hos" trug.

vorberkchte über « unst » Vorträge und verwand ««».
* Konzert. Das für den 24. März und 5. April vorgesehene

Konzert Schreiber  zun, Besten Hinterbliebener gefallener Krieg er
ist derschrbc». Näheres w,rd noch bekannt gegeben.

. 3X5.3 0 0. Mk. 214 .00 1. für m Odile,

. X5 3.30 0. Mk. 151 .0 » 1. 100 Krete,

. 162 .23 O. MIc. 162 .7 5 t. MO Kroos,

. 159 .25 0. Mit. 159 .75 1. 100 <ra,n
. 112 .50 O. Mk. 112 .73 S. 100 Franc*
n 66 .55 O. Mk. 66 .83 4. 100 Krotis,

79 .00 G. Mk. 79 .50 3. 100 Lewis
18 .85 O. Mk. 18 .95 3. 1türk. PH.

109 .00 0. Mk. 110 .00 3. n 100 Pesetas.

Rus dem Landkreis Wiesbaden.
In. Weilbach «Kreis Wiesbaden), 21. März. Eine von Soldat« ,

in der Ecu, einte aufs gründl,chste durchgesührte Nachprüfung
der Kartcssel Vorräte  ergab mehrere tausend
Zentner,  die sofort an Ort und Stelle gewogen, eingesackt u,ck>
mit Lostlrait» ageu der Hecrcsverwalrung dem zuständigen Kom¬
munalverband znpcfilbrt wurden. Unter den vergrabenen Kartoffel»
schätzen fanden die Soldaten auch verschiedentlich Getreide »er»
steckt vor._

HandelsieiL
Amtliche Devisenkurse in Deutschland

VV. T.-B. Berlin, 22. März. _(Dralitbarioät). Tel » ,
graphische

Holland . . .
Dänemark . .
Schweden
Norwegen
Schweiz . .
Oesterreich -Ung
Bulgarien
Konstantinopel .
Spanien . . . .

Ausländische Wechselkurse
w. Amsterdam, 22. März. Wechsel auf Berlin 40.20 (zu¬

letzt 40,20). auf Wien 25.25 (25.25). auf die Schweiz 49.40
(49.25), auf Kopenhagen 67.50 (68.25), auf Stockholm 72 75
(78.40), auf New York — (—), auf London 10.20% (10.20%),
auf Paris 37.50 (37.65).

Banken und Geldmarkt.
* Die Norddeutsche Bank in Hamburg (Diseonto-Gesell-

schaft) erzielte einen Fohgewinr. von 9943111 M. i. V.
9 645 853 M.) uud einen Reingewinn von 6 927 197 M.
(6 767 750 M.), aus dem eine Dividende voa 10 Proz. (wie
i. V.' verteilt werden soll.

$ Vom Berliner Geldmarkt. Berlin,  22 . März. Am
Geldmarkt stellte siel, tägliches  Geld unverändert auf
4y4 Proz . und darunter, der Privatdiskont auf
45/a Proz. und darunter.

Industrie und Handel,
4 Du Maschinenfabrik Moenus, A.-G , Frankfurt a- M.,

beschloß die Verteilung einer Dividende von 14 Proz. (L v.
12 Proz.) und von 100 M. 5proz. Kriegsanleihe (wie 1. V.)
mit Zinslauf ab 1. April d. J. als Bonus auf jede Stamm-

AkÜ* A.-G der Löhnberger Mühle, Niederlahnstein a. Bh.
Es werden 8 Proz. (wie i. V.) Dividende verteilt

* Die Dclmenhoister Linoleumfabrik (Ankermarke)
schlägt 14 Proz. (i . V. 18 Proz.) Dividende vor.

$ Zusammenschluß der Papierindustrie. Bonin,
22 März. Vor wenigen Tagen hat sich in der Organisation
der Papier erzeugenden Industrie ein sehr bedeutsamer
Vorgang vollzogen Die vier Fachvereine  der
Papiermacherei, welche die überwiegende Zahl der Be¬
triebe det Papieverzeugung in sich schließe« , haben eines
Zentralausschuß der Papier - , Pappp « - ,
Zellstoff - und Holzstoff - Industrie  gesenaneu,
welchem künftighin die einheitliche Vertretung der ge¬
meinsamen wirtschaftlichen Interessen der Papier erzeugen¬
den Industrie in allen Fragen des allgemeinen Gewerbs-
interesses nach außen hin, insbesondere bei den Behörden
und der Begier,mg. obliegen wird. Die Behandlung von
Preisfragen bleibt, soweit Dicht besondere Ursachen eine
Ausnahme erheischen, der. Preis- und Verkaufsvereini-
eurgeu überlassen. Zum Vorsitzenden des Zentralaus-
Ichvsses ist Herr Ebart, Sr echthausen, zum stellvertreten¬
den Vorsitzenden Herr Kommerzienrat Otto Hoesch, Pirna,
gewählt worden

Vvettervoraussage für Samstag, 23 . März 1918
a dar Meteorologischen Abteilung dos Phj -ellsaL Vereins zu S’reuicfurt t. M.

Vielfach nebelig, sonst meist heiter und trocken,
Temperatur wenig geändert.
Wasserstanl das Rhein

am 22 März.
Biebrich . Pesel: 0.9t u re ;ee 0.95 ra am gestrigen Vormittag
Caub . < 123 c < 1 *8 < « ‘ «
Haina . < 019 t « OJJ < < < <

Die AbenV-Ausgabe umfaßt 4 Seilen.
Haupischristl-iter: A. H-gertzirft.

Btt«ni» ortli(S für deutiche Politik: A. Hegertzor «; ttr «u„ end,v°IitN:
Dr. phil. K Sturm : für den Unlerhalrungsteil: B *- Rauen Dorf , fit
Nackrichren aus Wiesbaden und den Nachbarbezirken: I 58.: £ Diesen »ach,
für Gerichtssaal' L. Diefenbach : für SpvN und Lmtfahrt: I . B. C Losaaer;
für Bermiichtes und den Briefraften: C. Losacker/für den Harfde!»tei! W- Stz;

für dir Anzeigen und Reklamen: H. Doruauf;  sämtlichm Wiesbaden.
Druck und Verlas der r;. Schellend er  g'jchen Hof.Buchdrmkereim WieSbsd« .

B*t der SchriMntuns : li di» l Utzr.



wÄ»
-Offnen leiĉ -
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Bekanntmachung.
Verkauf von Fleisch u.

Wurst bei den Hiesigen
Metzgern am Samstag,
den 23. März 1918,
in der abwechselnden
Reihenfolge der Brot¬
tartennummern wie folgt:
1201—1550: 8—9 vorm.
1561—1656 und 1—200:

9—10 vorn:.
201— 500: 10—11 vorm.
501— 850: 11—12 vorm.
851—1200: 12—1 mittags

Während der gleichen
Stunden erfolgt die Ab¬
stempelung der Fleisch¬
marken im Nassauer Hör.

Durch Aushang wird
nach bekannt gegeben,
welche Mengen für jede
ßerfon zum Verkaufekommen. •
Sonnenberg , 21. 3. 1918.

Der Bürgermeister.
_Buchelt .

Musterung . '
Die Stufte outß §er Land

nurmpflichttgen des Ge-
burtsiahrganges 1900 für
den Landkvê Wiesbaden
rindet w-- ^ gt statt:

Am Dienstag , 26. März
m Wiesoaden, Iwrm

-Zuun Deutschen Hof",
t'öoldßasse4, rür die Ge-
irleinde Sonnenberg.

Wer durch Krankheit
am Erscheinen verhindert
ist, hat ein ortspolizeilich
beglaubigtes Zeugnis recht¬
zeitig einzureichen. Epi¬
leptiker haben sofort dre:
ataulbhafte Zeugen dem
Bürgermeister namhaft zu
machen zwecks Aufnahme
erner Verhandlung . Aerzt-
liche Atteste über etwaige
Leiden sind bei der Unter-
>uchun.g vorzuzeigen. Wer
eine Brille trägt , hat diese
zur Massierung mitzu-
oringen.

Die Landsturnipslichtigen
hoben sich pünktlich vor-
nrittags 71h Uhr in
iauberem Zustande indem
oben bezeichneten M-uste-
vungslokole einMfinden u.
die Militärpapiere mitzu¬
bringen.

Fehlen ohne Entschul-
dngumg oder unpünktliches
Erscheinen wird nach 826,
Ziffer 7 der W.-O. vom
22. 11. 1888 mit Geldstrafe
bis zu 30 Mck. vder ent-
iprechender Haft bestvaft.
.Wiesbaden , 15. 3. 1918.

Der Zivilvorsitzcndc
der Ersatz-Kommission des

Landkreises Wiesbaden,
von Heimburg.

Wird veröffentlicht mit
der Aufforderung an die
Mufterungspflichttgen , sich
am Dienstag , 26. März
1918. vormittags 7% Uhr,
pünktlich im Wusteruugs-
lokal, Goldgasse 4, in
Wiesbaden einzufinden.

Sonnenberg , 20. 8. 1918.
Der Bürgermeister.

Buchelt.

Eleg. Sch afz.
mit 3t. Spiegelschr., zwei
Bettstellen, 2 Nachttischen,
1 Waschkom. mit Spieael-
anfsatz, 1 Handtuchhalter
1159 Mk.. mod. Speiscz.,
Wohnz.. Kücheii-Einricht ..
sehr schöne Bertikos.
Büfett , nußb. u. eichene
Schreibtische. 1- »nd 2tür.
Kleiderschr.. Bücherschr.,
Küchenschr., Sofa , Chaise¬
longues. gr. Anz. Betten
in all. Preislagen . Pat .-
Nahmen. Matratzen , Tep¬
piche u. vieles mehr verk.
Möbel -Bauer

51 Wellritzstraße 51.
Bett.

bestehend aus Bettstelle,
Sprungr .. 3teil . Matratze
u. Keil, 68 Mt ., , mer

feilerDiwan 110 Mk., .
spiegel mit Aufsatz 80 Mk.,
II-Tisch 22 Mt ., kl. 3flam.
Lüster 12 Mk.. Daunen-
Plumeau 42 Mk., Petvol .-
Heizofen 8 Mk., Reste
Tapeten su  5 , 4 u. 4 Roll.,
mit Borden, zus. 15 Mk..
eis. Bettst. 10 Mk. zu verk.
Schwab, Drudenstr . 7, P.
Eleg. weiß. eis. Kinderbett
mit Matr . 60 Mk. Serpp,
Eleonorenstraße 7, 2 r.

Schlakzim.. nutzb.-pol..
m. Roßh.-Matr .. Küchen-,
Kleiderschr.. Kom.. Wasch¬
tische, Tische. Spiegel re.
billig bei Fr . Darmstadt.
Fr ankenstraße 25, Part.
Sekt. Gekegenh.-Berkaus.
2 sohr gute Nußb.-Korn-

nwden, pol., 45 u. 65 Mk.,
2 eleg. Tische 46 u. 65 Mk.,
mehrere Stühle 7, 12 u.
15 Mk-, 3 Spiegel 15, 18
u. 20 Mark. Eleonovcn-
sirasie 7, Seipp.mi
40 Mk. zu verk. F. Darm-
ftotat. Fraukensir. 25, P.

Grosses Lager preiswerter Waren.

Ich empfehle:

Herren-Anziige Mk. 90.— bis 310.—
Herren-Mäntei Mk. 65.— bis 200—
Knaben-Anzüge Mk. 28—bis 150.—
Knaben-Mäntei Mk. 28— bis HO.—

Knaben-Anzügeu. Blusen
aus gutem Seidenrips

in dunkelblau u. modefarben.

Loden-Mäntelu. Peterinenf r Herrenu. Knaben.
Reizende Neuheiten in Knaben-Wasch-Anzügen.

Heinrich We!s
Marktstrasse 34.
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fit::^ '

Am 12. März 1918 verstarb ln einem
Feldlazarett infolge Absturzes mit dem
Flugzeuge
der zur Fliegertruppe kommandierte
Oberleutnant im Sehlesw g - Holst.

Drag.-Regt . Nr. 13

Stephany
Inhaber des Eisernen Kreuzes

I und II . Klasse
und des Beobachter -Abzeichens.
Mit ihm verliert das Regiment einen

tüchtigen , beliebten , schneidigen Offizier,
der schon als Patrouillen ! hrer in Frank¬
reich , Belgien, Polen und Kurland , von
unaufh Itsamem Vorwärtsdrang beseelt,
dem Regiment außerordentliche Dienste
geleistet hatte . , F 633

Ein ehrenvolles Andenken bleibt ihm
allezeit gesichert.

Im Namen des Offizierkorps
des Schleswig-Holst . Dr .ig.-Regt . Nr . 13

Sch-noller
Oberstleutnant u Regimentskommandeur.

1IM.-SMMW
Konsolschr., Nipptisch verk.
Erbe . Westendstraße 8.
Sehr guter Leiterwagen.
2—3 Ztr . Tragkr ., 32 Mk.
Seiipp, Eleonorenstraße 7.

lwWeAMMl
Sonntag , den 24. März

(Palmsonntag ).
Evangelische Kirche.

Marltkische. Samstag , 23.
März , 11 Uhr : Berchte.
Pfr . Schüßler . — ©asm»
tag, 10 Mr : Pfarrer
Schüßler . Konfirmation
u heil. Abendmahl. —
Mittags 1 Uhr : Konsrr-
mation für dre Militär¬
gemeinde. Konsistorialrat
a. D. Neudörffer . 6 Uhr:
Pfarrer Beckmann.

Bergkirche. Samstag , vor-
inittaas 11 Uhr : Beichte.
Pfr . Diehl . — Sonntag,
vorm. 10 Uhr : Konfir¬
mation , Beichte u. heil.
Abendmahl. Pfr . Dich!.
11.30 Uhr : Kindevgottes-
dienst im Gemeindehaus,
Sterngasse 9. Pfr . Grein.
5 Uhr: Hilfsprediger
Römpler . Taufen und
Trauungen : Pfr . Diehl.
Beerdigungen : Pfarrer
Beesenmever.

Ringtirche. 9.30 Uhr : Pfr.
D. Schlaffer. (Konfir¬
mation , Beichte u. heil.
Abendmahl.) 5 Uhr : Pfr.
Küukel.

Lutherkirche. 10 Uhr : Pfr.
Lieber. (Konfirmation .)
11.30 Ubr : Kindergottes¬
dienst. Geh. Konsist.-Rat
Dr. Eibach. 5 Uhr : Pfr.
Hofmann . (Abendmahl.)

Paulinenstift . Vormittags
10 Uhr : Konfirmation u.
Abendm. Pfr . Eichhoff.

Katholische Kirche.
Die Sammlung am Palrn-
sonntag ist für den Boni-

satrus -Verein bestimmt.
Ditz Sammlung nach der
Fastenpredigt ist für be¬
dürft . Erstkommumkanten

bestimmt.
BonifatiuS - Kirche. Heil.

Weffen: 5.25, 6, 7, 8 Uhr.
Kindergottesdienst 9 Uhr,
nach demselben Palmen¬
weihe u. Prozession : da¬
rauf Hochaint, Letzte
heil. Meffe 11.39 Uhr.
Nachmittags 2.15 Uhr:
Christenlehre mit An¬
dacht. Abends 6 Uhr:
Fastenpredigt mit , An¬
dacht. Montag , Diens¬
tag u. Mittwoä , sind die
hl. Messen 6. 6.46, 7.05 u.
9.15 Uhr. 7.05 Uhr sind

für Kriegs - Teilnehmer,
kranke und verwundete
Soldaten zu jeder ge¬
wünschten paffenden Zeit.

Maria - Hilfkirche. Heil.
Messen 6.30 u. 8 Uhr,
Kindergottesdienst 9 Uhr,
danach Palmen - Weihe;
Hochamt 10 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr : Christenlehre
und Andacht. 6 Uhr:
Fastenpredigt u. Andacht.
Wochentags heil. Messen
6.30, 7.15 (Schulmeffe)
u. 9.15 Uhr. Montag,
Fest Marrä Verkündig.,
9 Uhr : Anrt mit Segen,
zugleich als Kindergottes-
dienst; abends 6 Uhr:
Mnttergottes -Andacht. —■
Mittwoch, 6 Uhr : Kriegs¬
bittandacht. — Beichtge-
legenheit : Sonntag , früh
von 6 Uhr an, Mittwoch,
von 4—7 u. nach 8 Uhr,
Gründonnerstag , mvrg.
von 6 Uhr an , Karsams-
tag von 4—7 und nach
8 Uhr.

Dreifaiigkeitskirche. 6.30
Frühmesse. 8 Uhr zweite
hl. Meffe. 9 Uhr Kmdcr-
gotie.sdienst, danach Pal-
menlveihe. 10 Uhr : Hoch¬
amt . Nachm. 2.15 Uhr:
Christenlehre u. Andacht.
8.30 Uhr : Andacht mit
Predigt für den Verein
der christlichen Mütter;
8 Uhr : Kriegsbittandacht.
Montag , Dienstag und
Mittwoch sind die heil.
Messen um 6.30, 7 u.
8 Uhr. Montag , abends

8 Uhr : Kreuzwegandacht.
Mittwoch, abends Kriegs¬
bittandacht. — Beichtgc-
lsgenheit : Mittwoch 5 -̂ 7
u. von 8 Uhr ab, Grün¬
donnerstag , früh von
6 Uhr cm, Karsaiwstag,
4—7 und von 8 Uhr an.

Altkathol. Kirche, Schwal.
bacher Sir . 60. Vorm.
10.15 Uhr : Amt mit
Predigt . Pfarrer Eder.

Evang .-luth. Gottesdienst.
Adelhcidstr. 35. Vorm.
9.30 Uhr : Lesegottesdienst

Evangel .-lutb. Gemeinde.
Evangel. Gemeindehaus,
Dotzheimer Str . 4, 1.
Boom. 10 Uhr : Lese¬
gottesdienst.

Ev. - luth. Dreieinigkeits¬
gemeinde. Kn der Krypta
der altkathol. Kirche,
Eing . SchwalbacherSir.
Vorm. 9.45 Uhr : Predigl-
goitesdienst. Eikmcier.

Methodistengemeinde, Ecke
Dotzb. u. Dreiweidenstr.
Vorm. 9.45 Uhr Predigt.
Vorm. 11 Uhr: Kinder-
gottesdienst. — Mittwoch,
abds. 8 Uhr : Bibelstunde.
Prediger Bölkner.

Vaptistengemeinde, Adler¬
straße 19. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienst. Nach,
mittags 4 Uhr: Predigt.
Mittwoch, abds. 8.30 Uhr:
Gcoetsverf anmnlnng.

Neuapostolische Gemeinde,
Oranienstraße 54, H. P.
Nachm. 8.30 Uhr : Haupt-
gotlesdienst.

III
ORSM-

Stück 8 — Mk.
Für praktische Ver¬

suche bit e geschlossene
Gläser mitzunringen , 205

Willi. Renker. Maektstr. 32
- Tel . 2201. Repara-

turen schnell und billig.
ztnopf öcher

jeder Art fertigt an
Möller , Bahnhofstraße 20.

Telephon 1799.

Heute morgen entschlief sanft im
70. Lebensjahre unsere liebe Mutter,
Großmutter und Schwiegermutter,

zm Mn§i6 | mt.
geb. Uöck.

Ae Minien MerMveM.
Wi svade » (Göbeustr. 29), Eöltt,

Gssen-Rüttenscheid,
den 21. März 1918.

Beerdigung Samstag, nachmittags __
>/e3 Uhr, vom Südfriedhof aus.

Danks «g« »»S.
Für die vielen L ewest'e herzlicher Teil«

nähme an dem uns so schwer betroffenen
Verluste, sowie für die Kranz, und Blumen¬
spenden sagen innigsten Dank.

Wilhem Hit ge.
Familie Paul Heinrich.

Wiesbaden , den 21. März 1918.
Röderallee 32.

Schul messen. — Montag,
Mariä Verkündigung, kern
gebotener Feiertag . Um
8 Uhr Herl. Meffe für die
höheren Schulen ; 9 Uhr:
. stndergvttesdierrst für dre
Volks- ii. Mittelschulen.
Abends 6 Uhr : Andacht;
ebenso am Dienstag . —
Beichtgelegenheit: Sonn¬
tag, moroett§ von 5.30
Uhr an, Dienstag , rrachm.
6 bis 7 Uhr, Mittwoch,
nachm. 4—7 und nach
8 Uhr. Gründonnerstag,
morgens dorr 6 Uhr an;
an den 3 ersten Wochen¬
tagen nach d. Frühmeffe;
Karsanrstaa , nachm. 3.30

wi ibkM  Uhr:

Am 21. März stütz 3 Uhr entschlief
sanft nach kurzem schweren Leiden mein
lieber unvergeßlicher Mann , unser lieber,
treusorgender Vater,

sm MP M
im 74. Lebensjahre.

Für die trauernderr Hinterbliebenen:
Margarete Dar»

geh. Schnell.
Wiesbaden (Rheinstrahe 11, 2).
Die Beerdigung findet Samstag , den

23. März , nachmittags 3fL Uhr auf dem
Südfriedhof statt.

Beileidsbesuche dankend verbeten.

Aügemrirrer
Srankenvarem Wiesl»a)kon.

|v Den verehrt . Mitgliedern zur Kenntnis,
daß unser allverehrter . hochgeschätzter,
langjähriger Kaffensührer.

Herr Philipp ? 0v»
am 21. d. M. verschieden ist.

Der Verein verliert in dem Verbliche¬
nen einen pflichteifrigen, unermüdlichen
Förderer unserer Sache. Sein Andenken
wird bei uns stets in Ehven gehalten
werden. B3443

Die Beerdigung findet am Samstag¬
nachmittag 3f4 Ntzx aus dem Südsriedhof
statt , wozu eine rege Beteiligung der Mt-
glieder erwünscht wird.

Der Vorstand : Job . Prrsbcr . 1. Vorsitz.

Nach längerem I-eiäen versehieä heute unser
Kassenbote

Herr Philipp DOHl.
Wir verlieren in dem Verstorbenen unseren

ältesten Beamten , der während seiner fast 46jährigen
Tätigkeit seine ganze Arbeitskraft in vorbildlichem
Pflichte fer unserem Institut gewidmet hat.

Wir werden sein Andenken in Ehren halten.

Wiesbaden , den 21. März 1918.

Direction und Beamte
der

Mitteldeutschen Creditbank
Filiale Wiesbaden. f 473

Am 21. März verschied plötzlich und unerwartet unser lieber,
Herzensguter Bruder, Schwager, Onkel und Großonkel

Herr Emil Mach
nach langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden im
Alter von 63 Jahren.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Albertine Breger.
Wiesöade«, Huven, Kromverg, Düsseldorfu. im Jelde,

den 22. März 1918.
Kon Beileidsbesuchen bittet man abzujehen.
Die Einäscherung Hübet am Montag , den 2S. März, vormittags

10 Uhr, auf dem Südfriedhof statt.
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tnnpItllfM Wksdüden. I. p.
Die für SamStag, 23. d. M>,

abends S Uhr, anberaumte
Mitglieder-

Bersummlung
muh auf einen späteren Tag
verlegt werden. Einladung er¬
geht noch. F424

Ter Vorstand.

SauWiw.Setein WeSbade»8.K.
Für den Montag, den 25. März, abends

8 Uhr, im Festsaale der Turngesellschaftstatt¬
findenden einmaligen RezitationSabeud F408

Albert Stdnrnck
find für die Mitglieder des „Kaufm. Vereins"
Eintrittskarten zu ermäßigten Preisen in der
Geschäftsstelle. Luisenstraße 26, und an der
Abendkasse gegen Vorzeigung der Mitglieds-
karte erhältlich. Der Vorstand.

Cäcilien-Verein Wiesbaden El
!m grossen Saale des Kurhauses

Karfreitag, den 29. März 1918
abends 6 1/» Uhr:

III. Vereins-Konzert
Passacaglia und Poppelfnge

in C-moll, von J . 8. Bach,
Tier ernste Gesänge

von Joh . Brahms.
Pin deutsches Requiem

von Joh . Brahms.
Leitung : Herr Carl Schuricht.

Solisten : Frau Cahnbley -HInken -Würzburg,
Herr H . de Warmo -Wiesbaden,
Herr Friede . Perersen -Wiesbaden,
Herr Hans Weisbach- Wiesbaden.

Orchester : das verstärkte Städt . Kurorchester.
Preise der Plätze : F602

Logen und Mittelgalerie 1. Reihe . . 5.— Mk.
I. Parkett ‘bis 20. Reihe , Mittelgal.

2. u. 3. Reihe . 4.— „
I. Parkett , 21. bis 26. Reihe . 8.— „

II. Parkett und Ranggalerie . 2.60 „
Ranggalerie , Rücksitz . 2.— „

Die Hauptprobe findet statt am Mittwoch,
den 27. Marz, abends 7'/r ühr. im Kurhause.

Eintritt : Galerie und II. Parkett 1.— Mk., Logen
numerierl 2.— Mk., Parkett numeriert 1.50 Mk.
Kartenverkauf an der Tageskasse des Kurhauses.

Programm und Text am Saaleingang._

Lutherlirche.
Karfreitag, den 29. März, abends 8 Uhr:

l
Aussührende: Die Herren Fritz Scherer (Tenor),
Kammervirtuos Prof. Oskar Brückner(Cello), beide
von der Hofover Wiesbaden, und Organist Fritz Zech.

BortragSfolge: Gesangsoli von Mendelssohn,
Wolf n. Zech: Cellostücke von Corelli, Strauß,
Brückner und Schumann : Orgelstiicke von
Bach. Rheinberger und Matthison -Hansen.

Karten (numeriert ) zu 3 u. 2 Mk.: unnumeriert
zu 1 Mk. u. 50 Pf . in den Musikalienhandlungen
F . Schellenberg tKicchgasse), Stüppler (Rheinstraße ),
beim Küster der Kirche  und an der Abendkasse.

Hin unter Kr . 3450 an das Tele¬
phon-Netz angeschlossen.

IV. üTeuhaus , Dentist,
Kirchgasse 11,1.

Behandlung von Mitgliedern der Ortskranken¬
basse sowie der Vereinigten Innungskranken¬
kassen von Wiesbaden und Umgegend.

Uhren in grosser Auswahl
empfiehlt

Otto Baumbach, [Ihrmachcrmeister
Reparaturen in eigener Werkstätte.

Yorkstrasse 23. : : Telephon 2277»

Sekt
Moscato d’Asti spumante

vorzügL ital. Natur-Schaumwein 256
Flasche mit Steuer Mk. 7.60, so lange Vorrat.

«ff. Rapp , Weingrosshandlung
Moritzstrasse 31. : : Neugasse 20.

Mli!
Ehrenvorstand:

Ihre Durch!. Frau Prinzessin Johann von Arenberg, Ihre Durchs. Prinzessin
Marie von Croh, Ihre Exzellenz Frau Generalfeldmarsthall von tzindendurg, Ihre
Exzellenz Frau GeneralfelÄmarschall von Mackensen, Ihre Exzellenz Frau General
von Ludendovff, Ihre Exzellenz Freifrau von Bissing, gab. Gräfin von Königs¬
mark, zchve Exzellenz Frau Generalleutnant von Reichenau, Ihre Exzellenz Frau
Oderoräsident v. Rheiudaben, Frau Qberbürgermerster Dr. Oehler, Frau Baroniu

Augtlft von der Heydt, Frau von Heyden-Linden.

Nurhaus Wiesbaden
Kreitag, den5. April 1918, aöends8 Wr

im großen Saale

Einmaliges
Großes ttonzert

zu Wren Sr. Krz. Heneratfeldmarschall von Kinden-
öurg und Sr. Krz. General Ludendorff, zum Westen

der Kriegsfürsorge Wiesbaden.
Musikalische Leitung- Carl Schuricht, Städtischer Musikdirektor. «

Mitwirkeude:
Kammersängerin Agnes Wedekind, Sopran , Hamburg , Opernhaus.
Hanns Kronenberg, Bariton , Düffeldorf.
Professor Paul Stohe, Pianist , zur Zeit Berlin.

DaS Städtische Kurorchester.
Klavierbegleitung: Hans Weisvach. — Konzertflügel: Steint«ay.

Wortragsfolge:
1. Ouvertüre zu „Egmont" . L. v. Beethoven.
2. Gräfin-Arie aus der Oper „Figaro" . W. A. Mozart.

Kammersängerin Agnes Wedekind.
3. KonzertstückF-Moll (für Klavier und Orchester) C. M. v. Weber.

Professor Paul Stohe.
4. Arie des Elias . Mendelsfohn -Bartholdy.

HannS Kronenberg.
5. Meeresstille und glückliche Fahrt . Mendelssohii-Ba-rtholdy.
6. Lieder mit Orcheste rbegleitung:

a) Morgen R. Strauß.
d) Verführung R. Strauß.
e) Ständckien . . . . R. Strauß.

Kammersängerin Agnes Wedekind.
7. Lieder am Klavier:

a) Der Freund . .
b) Heimliche Aufforderung . . . . . . .
o) Soldaten-Abschied. . . . . . . . . .

Hanns Kronenberg.
8. Borspiel zu «Die Meistersinger von Nürnberg'

H. Wolf.
R. Strauß.
M. Naumann.

R. Wagner.

Barverkauf der Korten beginnt am Sonntag, den 24. März, an der Tages¬
kasse im Hauptportaledes Kurhauses, Telephon 1012.

Preise der Piave:
Logeusitz 10 Mk., Mittelgalcrie (1. u. 2. Reihe) 10 Mk., 1. Parkett (1. bis 20. Reihe)
8 Mk., 1. Parkett (21. bis 26. Reihe) 6 Mk., Mittelgalerie (3. bis letzte Reihe)

3 Mk., Ranggaterie 3 Mk., 2. Parkett 3 Mk., Ranggalerie (Rücksitz) 2 Mk.
Im Hinblick auf die hervorragenden künstlerischen Darlnetungen , die der

Förderung des großen Nationalwerkes dienen, bittet der Unterzeichnete Ehren-
vorstand um allsettige rege Beteiligung.

Ehren- Borstand Wiesbaden:
Oberbürgermeister Geh. Finanzrat Dr. Glaessing; Referendar Dahm ; / Frau
Konsistorialpräsident Ernst ; Kuvdirektor v. Ebmeier ; Frau Geh.-Rat A. Fresenius;
Konsul a D . Fritsch: Polizei -Direktor Kammerherr von Hennburg ; Fräulein
Hcngstenberg; Frau Auer von Herrenkivchen; Fräulein Herwegen ; Frau Hauptm.
von Hochwächter; E. Klauser ; Generalleutnant z. D. Krebs ; Landeshauptmann
Kretel : Frau Reben ; Frau Regierungspräsident von Ddetster; Prinzessin Elisabeth
zu Sckaumiburg-Lippe: OberregierungSrat Springornm ; Generalkonsul Valentiner;

_ Regierungsvat Witt ich. F 621

Dl ’med .Bäom ^es.
Spezial 'Arzi

OhneO peration .ohne Berufssiörung£
KÖE,N,ünler 2 adhseiifransen 16.

Stets Eingang von

Beleuchtungs -Körpern
<

in allen Preislagen.
elex. u.eini.Ausführung
Alle Gas- u. Petroleum¬
lampen ändere für Eleklr.

Beleuchtung um.

Seiden - und
Stoff -Schirme
werden in jeder Form und
Grösse in eigener Werk¬

stätte angefertigt.

W.Hinnenberg
Langgasse 15 . :: Tel . 0595.

Kant-Creme,
Puder, Puderpapier etc.

empfiehlt

Parfümerie Beffe,
Michelsberg 6.

Herren-
Anzüge

aus guten Stoffen
gegen bar und auf

Teilzahlung
8. Buchdahl,
4 Bärenstrasse 4.

r = »— i
la Hutlatke

matt od. glänzend, in allenFarven . Drogerie Bruno
Backe, gegenüber dem
Kochbvnnnen.

Itlltllt GWm
MilchtSvfe.
Kochtöpfe.
Schüsseln.

Julius Mollatli
Schulberg L Sf« . 1956.

wer Kriegsbeschädigte
Kaufleute, Bürogehilfeu und Arbeiter aller Berufs

benötigt, wende sich an die

Sa«M« vWe » Sr>riÄe!WWr
im Meilsemk

Dotzlieimer Ttr . 1. F 245

Aufgesprungene staut.
Sanoderma- Glycerin ist ein vorzügl. Mittel
gegen rauhe, spröde, oder durch Frost be¬

schädigte Haut. 178
Alleinverlt . : Sthützenbof -Apofh., La nag. 1'

Quirin6 Bui- uni vWietluuis
Modernes Antiquariat

Wheinstr . 59  Gel . 6244
empfiehlt zu

Konfirmations- n. Ofter-
Geschenken

Gesangbücher , Klassiker
sonstige entsprechende Werke,

Jugendschriften und Bilderbücher
sowie Aröbel -AeschLstigungs -Arveitenu . Spiele.

8tiktstrasse 18 Fernruk 1038

^dtsilnvA: Küche
Jeden pienstag u .Freitag

Kartoffelpuffer.
Gemüsepflanzen

zu verk. Gärtn. Merten.
DotzheimerStratze 160.

Gclbe Rübe»
Pfd. 18 Pf -, dunkle gelbe

Rüben Pfd . 25 Pst,
Zucker-Rüben Pfd . 20 Pf.
Obst- und Gemüse - HalleGerhard
: : 33 Herde rstraße 33 : :

Schöne Gelberüben
zu 16 u. 23 Pf . Kränzchen,
Eltviller Straße 7._

la eingemachteGurken
auch an Wiederverkäufer
abzugeben. 8 2297

Fritz Henrich,
Blückerstr. 24. Tel . 1914.

Ich. bin Abgeber von
Heidekraut
bester Ersatz für Streu¬
mittel , nur in Bahnlad.
Aeuss. ermäss Bahnfracht

Arthur Diekmann.
Hamburg 89. F 69

Starke Handleiterwagen,
prima Wagner-Schmiede-
Hand-Leiterwagen, 4 bis
10 Ztr. Tragkraft, billig
zu verk. Petr«, Hellmund,
straße 15._

Knaben-Anzüge
von 1—6 I . fertigt an
Fr . Manko!, Schwalbacher
Straße 23, rechter Stb . 3.

Natten- utti)Miiiefc-
Bertilgungsmittel , durch¬
aus zuverlässig. Drogerie
Ba cke, Taunusstraße o.Brillanten

Perlen . Schmucksachrn.
Uhren. Bestecke. Leuchter,
klufsäve. Pokale, Service
kauft zu hohen-Preisen

Perser Teppich
und 2 Kelims

gegen hohen Preis zu
kaust gesucht. Wageman,
Saalgaffe 26._ ■

Möbclankauf. Ich kaufe
-eden Posten Möbel u.
betten. ganze Haushalt .,
Lensionen, Nach!., Schlaf-
sim., Wohnzim., Speise-
;im., Salons , Küchen, jcd.
?inz. Stück, auch Tevviche,
Oelgem., Klaviere , Flügel,
Aufstellsachen usw. Zahle
'llerhöchstc Preise w. gr.
gedarf . Grünfeld , Mainz,
Gr . Quintinstraße 11—14.

Möbel -Anka ns
Wegen großem Bedaiss

zahle ich allerhöchste Preise
für Einzel - Möbel, ganze
Haushaltungen , Pensionen
u.» Nachlässe. Wagmann,
Saalaasse 26.

Ankauf
von allen

gebe. Möbeln
und

Betten
im einzelüen. sowie in

ganzen Zimmern
u. Wohnungseinrichtung.

Zahle dafür höchst.
reellste Preise!

gegen Barzahlung.
Otto Kannenberg

Bertriebsqeschäft
für gebr. Möbel aller Art.
itttv lüalromffr*27
Laborantin

für älteres hies. kosmet.
Laboratorium f. dauernde
Beschäftigung und je nach
Strebsamkeit angemessene
Bezahlung . Ausführl . Be¬
werbungen unt x  O . 547
an den Tagbl. -Verlag.

Ri»qm.Opal
verloren,

wahrscheinlich Schalter¬
halle des Bovschußvereins.
Gegen gute Belohnung
aözugok«n ^ PhilivpSbevg-
Berl. gestern̂ Donnerstags
abend dunkolbr. Pelzkrag.
(Sealbisam i Seerobenstr.
von Drudenstr . bis Lahsi-
straße. Gegen Belohnung
abzug. Drudenstr . 10, 3 st

Entlnnsen
brauner lanabaar. Fand-
Hund. Gegen Belohnung
abzugeben Lelkinastrabe 7.
Matt ausch. Test 5992.

RclipiiWcr
entlaufen , nicht mehr jung.
Gegen Belohn, wbzugeöen
EBPgafse 16,  Laden ._

Langbeiniger kleiner

RcWllschcr,
schwarz mit hellbraunen
Abzeichen, aus den NamenDirndl hörend, entlaufen.

zugeb.
u Wie
. Schöine Aussicht 47.
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